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Sport regional

Aus und vorbei: Mit seinem 4:3-Siegtreffer in der Verlängerung sorgte Haie-Stürmer Johannes Salmonsson (links) dafür, dass die Ingolstädter Panther am Ende nur einen Zäh-
ler auf ihrem Konto gutschreiben konnten. Foto: Xaver Habermeier

Gestern zu Gast in der Saturn-Arena: (von links) Ex-Panther-Spieler Günter Oswald,
Stefan Schaidnagel (Bundestrainer Wissenschaft und Ausbildung) und Marco Sturm
(General Manager und Bundestrainer).

folgende Pause „zum richtigen Zeit-
punkt“ kommt.

ERC Ingolstadt: Ti. Pielmeier – Kohl,
McNeill; Friesen, Schopper; Köppchen, Sal-
cido, Wagner – McMillan, Buck, Irmen;
Greilinger, A. Barta, Taticek; Kubalik, Ross,
Lebler; Elsner, B. Barta, Th. Pielmeier. –
Tore: 1:0 Greilinger (14./PP), 2:0 Irmen
(20.), 2:1 Syvret (23./PP2), 2:2 A. Weiß
(49./PP), 3:2 Kubalik (59.), 3:3 Lalonde
(60./6-5), 3:4 Salmonsson (62.). – Zu-
schauer: 3919.

Wie schon am Freitag gegen
Wolfsburg (3:4) startete das Klei-
nendorst-Team mit einem Zwei-
Tore-Vorsprung in den zweiten Ab-
schnitt. Aber das war nicht das ein-
zige Deja-vu-Erlebnis am gestrigen
Sonntag. Auch stellten die abermals
kraftlos wirkenden Panther diesmal
das Eishockey-Spielen nahezu ein.
Oder wie es Kapitän Patrick Köpp-
chen nach dem Match ausdrückte:
„Wir machen uns derzeit nach einer
Führung regelrecht in die Hose.“
Zwei der zahlreichen „dummen
Strafzeiten“ (Kleinendorst) nutzten
die Haie durch Daniel Syvret
(24./PP2) und Alexander Weiß
(49.) zum 2:2-Ausgleich.

Bezeichnend: Selbst das „Dusel-
tor“ von Tomas Kubalik 1.33 Minu-
ten vor dem Ende konnten die
Schanzer nicht über die Zeit retten.
Erst gelang Kölns Shawn Lalonde 33
Sekunden vor der Schlusssirene bei
„Sechs-gegen-Fünf“ das 3:3, ehe
Salmonsson in der Verlängerung mit
seinem 4:3-Siegtreffer (62.) das
„Katastrophen-Wochenende“ der
Panther perfekt machte.

„Ich glaube nicht, dass die Mann-
schaft ein Fitnessproblem hat. Viel-
mehr liegt es an der Müdigkeit vie-
ler Spieler, dass wir nicht in der
Lage sind, eine Führung zu vertei-
digen oder weiter auszubauen“, so
Kurt Kleinendorst, für den die nun

Saturn-Arena – darunter Bundes-
trainer Marco Sturm (siehe Inter-
view) – zumeist geboten wurde,
schwer verdauliche und harte Kost.

Dass ausgerechnet Thomas Grei-
linger mit einer tollen Einzelleistung
für die Führung der Hausherren, bei
denen Danny Irmen (für den ver-
letzten John Laliberte) und David
Elsner (für Martin Davidek) neu ins
Team rückten, sorgte, war nicht
wirklich verwunderlich. Zunächst
war Ingolstadts Top-Torjäger von
seinem ehemaligen Mannschaftska-
meraden Jean-Francois Boucher nur
durch ein Foul zu stoppen (14.).
Nur wenige Sekunden später traf er
in Überzahl mit einem herrlichen
Handgelenkschuss zum 1:0 (14.).

Für Sicherheit im Spiel der
Schanzer sorgte dieser Treffer aller-
dings nicht. Im Gegenteil. Als die
Panther unmittelbar darauf in
Überzahl agierten, leistete sich Bri-
an Salcido an der gegnerischen blau-
en Linie einen haarsträubenden
Fehler. Doch ERCI-Schlussmann
Timo Pielmeier konnte den Allein-
gang von Johannes Salmonsson pa-
rieren (15.). Nur gut aus Ingolstäd-
ter Sicht, dass auch die Fehlerquote
der Kölner eklatant hoch war. Einen
davon nutzte neun Sekunden vor
der ersten Pause Irmen, als er einen
Puckgewinn von Brandon Buck
zum 2:0 verwertete.

VON DIRK SING

Ingolstadt Geht es nach den gezeig-
ten Leistungen am Wochenende,
dann hat der ERC Ingolstadt in den
Playoffs 2016 schlichtweg nichts
verloren. Zwei Tage nach der
3:4-Pleite gegen die Hamburg Free-
zers, musste die Truppe von Chef-
trainer Kurt Kleinendorst auch ges-
tern gegen die Kölner Haie eine wei-
tere verdiente 3:4 (2:0, 0:1, 1:2,
0:1)-Niederlage, diesmal nach Ver-
längerung, hinnehmen und bleibt
damit auf dem elften Platz des DEL-
Klassements.

Panther gegen Haie – dieses Duell
weckt bei den eingefleischten Eis-
hockey-Anhängern glorreiche Erin-
nerungen an die Vergangenheit:
Spannende und hochklassige Par-
tien, packende Playoff-Serien und
auch die eine oder andere handfeste
Auseinandersetzung. Die Gegen-
wart im Jahr 2016 sieht freilich an-
ders aus: Beide Teams kämpfen zum
Ende der Hauptrunde verbissen da-
rum, sich überhaupt für die Pre-
Playoffs zu qualifizieren. Vom
Glanz vergangener Spielzeiten sind
sowohl die Panther als auch Haie ak-
tuell mindestens genau so weit ent-
fernt wie Hannover 96 vom Gewinn
der deutschen Fußball-Meister-
schaft. Dementsprechend war auch
das, was den 3919 Zuschauern in der

Panthern geht wieder die Luft aus
Eishockey ERC Ingolstadt holt aus „Heimspiel-Doppelpack“ gegen Wolfsburg und Köln

nur einen Punkt. Gestern 3:4-Niederlage gegen die Haie nach Verlängerung

Nachgefragt

„Greilinger
und Kohl
im Blick“

Bundestrainer
Marco Sturm

Welchen Akteuren
gilt bei der Partie
Ingolstadt gegen
Köln Ihr Hauptau-
genmerk?
Sturm: Mit Timo
Pielmeier aufsei-
ten des ERCI so-
wie Torsten Ankert, Moritz Müller,
Patrick Hager und Philip Gogulla
bei den Haien sind ja einige Akteure
dabei, die ich für den DEB-Lehr-
gang ab Montag in Garmisch-Par-
tenkirchen nominiert habe. Aber es
ist auch eine gute Möglichkeit, den
einen oder anderen interessanten
Spieler etwas näher zu beobachten.
Im Grunde genommen steht jeder
deutsche Akteur in unserem Fokus.

Stichwort DEB-Lehrgang: Benedikt
Kohl und Thomas Greilinger vom
ERCI sind nicht dabei. Heißt das au-
tomatisch, dass beide auch für die WM
keine Rolle spielen?
Sturm: Nein, auf keinen Fall. Bei
Kohli weiß ich, was er kann. Und
mit Greile habe ich erst kürzlich te-
lefoniert. Die Jungs sollen sich jetzt
erst einmal auf den Verein bezie-
hungsweise die Playoff-Qualifikati-
on konzentrieren. Alles Weitere
wird man dann sehen.

Welche Schwerpunkte werden beim be-
sagten DEB-Lehrgang gesetzt?
Sturm: Einerseits wollen wir das
System, das ich von meinem Team
sehen will, weiter verfeinern. Beim
Deutschland-Cup hat es einige
Punkte gegeben, die es zu verbes-
sern gilt. Ansonsten stehen auch ei-
nige Teambuilding-Maßnahmen
noch auf dem Programm. (disi)

Gute Trainingsarbeit wird belohnt
Schwimmen Nachwuchs des TSV Neuburg holt in Nördlingen 21 Medaillen und stellt dabei 23 Bestmarken auf

VON MANFRED SCHIELE

Neuburg Einen erfolgreichen Wett-
kampf absolvierten die Schwimmer
des TSV Neuburg im Nördlinger
Hallenbad zum Saisonstart. Beim
Wilhelm-Christ-Gedächtnis-
Schwimmen des 1. SV Nördlingen
trafen sich Aktive aus acht Vereinen
(Schwaben, Franken und Oberbay-
ern), um ihre Kräfte zu messen. Für
die TSV’ler hatte sich die Reise auf
jeden Fall gelohnt. Bei den 55 Ein-
zelstarts wurden von den Aktiven 23
Bestmarken geschwommen. Die
sehr gute Trainingsarbeit der ver-
gangenen Wochen wurde auch
durch Medaillenerfolge deutlich un-
termauert. Insgesamt platzierte man
sich acht Mal auf Platz eins, sechs
Mal auf dem zweiten Rang und sie-
ben Mal auf Platz drei.

Die erfolgreichsten TSV’ler wa-
ren Amelie Diehl (Jahrgang 2002)
und Mathias Gah (1998). Beide
standen je dreimal auf dem obersten
„Stockerl“. Diehl gelang dies über

50 Meter Schmetterling, 200 Meter
Brust und 50 Meter Brust. Zudem
gewann sie „Bronze“ über 100 Me-
ter Freistil. Für Abteilungsleiter
Manfred Schiele jedoch besonders
wichtig: In allen vier Einzelstrecken

erzielte sie eine neue persönliche
Bestzeit. Auch Gah stellte bei seinen
Tagessiegen neue persönliche Re-
korde auf. Er holte sich seine Gold-
medaillen über 200 Meter Freistil,
100 Meter und 200 Meter Schmet-

terling. Eine vierte Medaille in Sil-
ber gewann er im Freistilsprint über
50 Meter.

Ebenfalls in toller Form präsen-
tierte sich Patricia Geier (2003). Sie
startete in vier Disziplinen, musste
die meisten Wettkampfmeter (600)
absolvieren und erzielte dabei drei
Bestzeiten. In ihrer Jahrgangswer-
tung gewann sie über 100 Meter und
200 Meter Rücken und belegte je-
weils Platz zwei über 100 Meter und
200 Meter Freistil.

Die Jüngste im Team, Lotte
Steinwender (2008), konnte mit drei
Medaillen nach Hause fahren. Sie
holte zweimal Silber über 50 Meter
Brust und Freistil sowie Bronze
über 50 Meter Rücken. Natürlich
erzielte sie dabei ausschließlich per-
sönliche Bestzeiten.

Ebenfalls seine aufsteigende
Form konnte Tim Hetzel (2002) un-
terstreichen. Bei seinen vier Einzel-
starts schwamm er dreimal Bestzeit
und platzierte sich auf Platz zwei
über 100 Meter Brust und Rang drei

über 50 Meter Schmetterling. Sein
Bruder Mark (2005) gewann zwei-
mal Bronze über 50 Meter Schmet-
terling und 100 Meter Brust.

Eine neue Bestzeit über 100 Me-
ter Freistil stellte Tom Henkel
(1999) auf. Obwohl er an diesem
Wettkampftag nach einer Erkältung
an den Start ging und noch etwas ge-
schwächt war, zeigte die Uhr des
Zeitnehmers 1.05,41 Minuten. Dies
bedeutete im Wettkampfprotokoll
Platz drei und die Bronzemedaille.

Das letzte Edelmetall holte Trai-
nerin Sandra Steinwender in der of-
fenen Wertungsklasse über 50 m
Rücken in 37,39 Sekunden.

Weitere Platzierungen:
● Bettina Schiele (Jahrgang 1992):
Platz vier über 100 Meter Lagen
und 200 Meter Brust
● Franziska Faber (1998): Platz vier
über 200 Meter Freistil und 100 Me-
ter Rücken
● Xavier Andres Flores (1999): Platz
fünf über 100 Meter Rücken

Starkes Duo: Duo Amelie Diehl und Patricia Geier vom TSV Neuburg gewannen in
Nördlingen fünf Gold-, vier Silber- und zwei Bronzemedaillen und schwammen sieben
persönliche Bestzeiten. Foto: Manfred Schiele

Rundenwettkampf-Saison 2015/16
10. Durchgang
Gauliga
Oberh. 1 – Münster 1 1411:1455
Reich. 1 – Gundels. 2 1393:1402
Staud. 1 – Burgheim 1 1402:1401
Tabelle:
Edelweiß Münster 1 18:2 14279
Oberhausen 1 14:6 14123
Burgheim 1 12:8 13981
Staudheim 1 6:14 13959
Reicherstein 1 6:14 13886
Gundelsdorf 2 4:16 13867

A-Klasse
Münster 2 – Bayerd. 2 1380:1420
Grimo. 1 – Etting 1 1323:1395
Ambach 1 – Riedh. 2 1377:1404
Tabelle:
Bayerdilling 2 20:0 14137
Etting 1 14:6 13893
Ambach 1 10:10 13794
Münster 2 8:12 13811
Riedheim 2 8:12 13803
Grimolzhausen 1 0:20 13141

B-Klasse
Heinr. 1 – Gundels. 3 1407:1347
Neuburg 1 – Thierh. 1 1367:1355
Walda 1 – Ambach 2 1379:1378
Tabelle:
Heinrichsheim 1 18:2 13879
Thierhaupten 1 12:8 13756
FSG Neuburg 1 12:8 13573
Walda 1 10:10 13700
Ambach 2 4:16 13554
Gundelsdorf 3 4:16 13264

C-Klasse
Gund. 4 – Thierh. 2 1343:1370
Straß 1 – Bayerdill. 3 1307:1358
Münster 3 – Bayerd. 4 1364:1293
Tabelle:
Thierhaupten 2 18:2 13556
Bayerdilling 3 12:8 13250
Gundelsdorf 4 10:10 13301
Münster 3 8:12 13190
Straß 1 8:12 13090
Bayerdilling 4 4:16 11350

D-Klasse
Handz. 1 – Bergheim 2 1285:1288
Gund. 5 – Bayerdill. 5 1252:1273
Etting 2 – Neuburg 2 1390:1279
Tabelle:
Bayerdilling 5 17:3 13338
Etting 2 15:5 13176
FSG Neuburg 2 12:8 13132
Bergheim 2 8:12 11722
Handzell 1 6:14 12811
Gundelsdorf 5 2:18 12691

E-Klasse
Oberh. 2 – Riedheim 3 1389:1245
Burgh. 2 – Münster 4 1317:1355
Staudh. 2 – Marien. 1 1264:1314
Tabelle:
Oberhausen 2 16:4 13574
Münster 4 16:4 13476
Marienheim 1 12:8 13126
Burgheim 2 10:10 13220
Riedheim 3 6:14 12846
Staudheim 2 0:20 12484

F-Klasse
Burg. 3 – Heinrich. 2 1138:1209
Ambach 3 – Trug. 1 1309:1277
Burgh. 4 – Holzk. 1 1086:1246
Klings. 1 – Ludw. 1 1301:1366
Tabelle:
A. Ludwigsmoos 1 22:2 16212
Trugenhofen 1 20:4 15617
Ambach 3 16:8 15423
SG 07 Klingsmoos 1 14:10 15156
Holzkirchen 1 10:14 14700
Heinrichsheim 2 10:14 14224
Burgheim 3 2:22 13549
Burgheim 4 2:22 13009

● Die besten Einzelergebnisse ab 360
Ringe:
369 Brummer Johann, Edelweiß
Reicherstein 1
368 Halbmeir Martin, Edelweiß
Münster 1
366 Heider Johann, Edelweiß
Münster 4
365 Halbmeir Stefan, Edelweiß
Münster 1; Karmann Georg, Hu-
bertus Riedheim 2
364 Reißner Alois, Gemütlichkeit
Bayerdilling 2
362 Blum Alexander, Edelweiß
Münster 1; Sauer Roland, Einig-
keit Heinrichsheim 1; Balleis Ro-
bert, Kaiserburgs. Oberhausen 1;
Preschl Gerhard, Kaiserburgs.
Oberhausen 1; Saibel Waldemar,
Zimmerstutz. Marienheim 1
361 Specht Siegfried, Alpenrose
Grimolzhausen 1
360 Wenger Bernhard, Abendstern
Ludwigsmoos 1; Wüllner Bern-
hard, Edelweiß Münster 1; Heider
Rudolf, Edelweiß Münster 4;
Schlicker Stefan, Hubertus Ried-
heim 2

Luftpistole


